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Betreff: Anfrage des Stadtrates Dr. Erwin Bartsch ( Fraktion DIE LINKE.) zum 

Integrierten Handlungskonzept "Soziale Stadt Halle- Neustadt" 
  
 
 
Im Februar 2010 beschloss der Stadtrat die Fortschreibung des Integrierten 
Handlungskonzeptes „Soziale Stadt Halle-Neustadt“. 
 
Ich frage die Stadtverwaltung:  
 

1. Welche Einzelmaßnahmen wurden im Jahre 2010 im Rahmen der Fördermaßnahme 
„Soziale Stadt“ 2009 – 2013 in Halle-Neustadt durchgeführt? 
 

2. Wie hoch sind die finanziellen Aufwendungen bei den realisierten Maßnahmen?  
 
 
 
gez. Dr. Erwin Bartsch 
Stadtrat  
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2010/09298 
Datum:   02.11.2010 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   Dr. Bartsch, Erwin 
Plandatum:     



 
Stadt Halle (Saale)        09.11.2010 
Dezernat II Planen und Bauen 
 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 24.11.2010 
Anfrage des Stadtrates Dr. Erwin Bartsch (DIE LINKE ) zum Integrierten 
Handlungskonzept „Soziale Stadt Halle-Neustadt“ 
 
Vorlage: V/2010/09298 
 
TOP:       8.9 
 
 
Antwort der Verwaltung:  
 
Der Stadtrat hat in seiner 8. Sitzung am  24.02.2010 den Beschluss über die Fortschreibung 
des Handlungskonzeptes „Soziale Stadt Halle-Neustadt“ 2009 -2013 (BV V/ 2009/08378) 
beschlossen.  
 
Für das Haushaltsjahr 2010 standen  insgesamt 1.375.500 € Gesamtwertumfang zur 
Verfügung. 
 
Die bewilligten Fördermittel aus dem Förderprogramm „Soziale Stadt“ konnten unter den 
Bedingungen der Haushaltsverfügbarkeit nur eingeschränkt eingesetzt werden. Alle 
Maßnahmen, die einen Fördermittelanteil von 2/3 und einen Eigenmittelanteil von 1/3 
benötigten, dürfen aufgrund der verfügten haushaltswirtschaftlichen Sperre gemäß § 29 
GemHVO nicht umgesetzt werden. Ausnahmen gibt es für bereits begonnene Maßnahmen, 
im Rahmen von Konjunkturpaketen,umzusetzende Maßnahmen oder für Maßnahmen mit 
anderen Handlungsverpflichtungen. 
 
Das Landverwaltungsamt hat im Sommer 2010 bei der Stadt Bedarf für bewilligte 
Fördermittel aus dem Haushaltsjahr 2010 für eine andere Kommune angezeigt. Aufgrund 
des gesperrten Haushaltes und somit des Nichtabrufens von Fördermitteln hat  die Stadt 
Fördermittel in Höhe von 148.000 € (GWU 222.000 €) für die andere Kommune 
bereitgestellt. Diese Mittel werden der Stadt Halle für das nächste Haushaltsjahr 2011 vom 
Land für Maßnahmen der Sozialen Stadt wieder zur Verfügung gestellt.  
 
Des Weiteren mussten Fördermittel in Höhe von 165.400 € (GWU 248.100 €)  
zurückgegeben werden, damit kein Schaden für die Stadt entsteht. Diese Mittel konnten 
aufgrund des bis Ende Oktober nicht genehmigten Haushaltes nicht mehr rechtzeitig 
gebunden werden oder kassenwirksam bis Anfang Dezember ausgegeben werden.   



Insgesamt wurden folgenden Maßnahmen aus dem Integrierten Handlungskonzept 
begonnen bzw. umgesetzt: 

 

 
 
 
 
Dr. Thomas Pohlack 
Bürgermeister 
 

Projekt-
Nr.  

Projektidee/  
Projektname 

Kurzbeschreibung Umsetzung in 
2010 

Kosten 

Projekt 
III. 15 

Aufwertung des 
Neustädter Stadions 

- Aufwertung  durch 
funktional und bauliche 
Ertüchtigung der 
vorhandenen Anlagen 
und Angebotserweiterung 
durch neue Anlagen wie 
Kunstrasenplatz 

Planung und 
Bau erfolgt  

Ca.818.400 € 

Projekt 
III.20 

Ordnungsmaßnahmen/ 
Abbrüche 

- Abbrüche leer stehender 
Gebäude und 
Freiflächen, die im 
öffentlichen Raum 
städtebauliche 
Missstände darstellen 

Rückbau 
Spielplatz 
Primelweg, 
Herrichten der 
Freifläche 
südlich des 
„Schnatterinch
ens“  

Ca. 19.200 € 

Projekt 
IV. 1 

Quartiersmanagement  
2010-2013 

- u.a. Vernetzung, Aufbau 
und Steuerung von 
Kommunikations- und 
Kooperationsstrukturen 
im Stadtteil sowie 
zwischen Stadtteil-
akteuren und der 
Verwaltung, Mitarbeit im 
Netzwerk Integration und 
in der wohnungs-
wirtschaftlichen Arbeits-
gruppe der Groß-
vermieter Halle-
Neustadts, Mitarbeit im 
Netzwerk Jugendarbeit 
und Jugendsozialarbeit 

- Entwicklung und 
Beförderung nicht-
baulicher Projekte, 
Akquise von Förder-
mitteln außerhalb der 
Städtebauförderung, 
Beförderung von 
Beschäftigungsprojekten  

Betreuung der 
Aufgabe 

Ca. 67.700 € 


